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¥ Kreis Herford. Während an-
dere sich im Urlaub faul zu-
rücklehnen, waren in der ver-
gangenen Woche 18 Kinder auf
dem Bad Salzufler Reiterhof
„Silber-Ranch“ schwer beschäf-
tigt. Auf der Freizeit des Herfor-
der Vereins Karlsson mussten
sie nämlich tüchtig mit anpa-
cken.

Pferdestriegeln, Hufe auskrat-
zen, füttern, fegen, und dann
auch noch Küchendienst – auf
dem Hof war immer etwas zu
tun. „Die Arbeit ist auch gut,
aber Reiten ist am besten“, sagte
Cidem (10). Sie und die anderen
Kinder haben ihre Pferde richtig
lieb gewonnen. Kevin (8) wollte
den braunen Wallach Rex nach
dem Striegeln am liebsten gar
nicht mehr loslassen. „Ich bin
schon traurig, dass wir bald nach
Hause fahren“, sagte er und
legte beide Arme um den Hals
des Tieres.

Eine Woche lang durfte Kevin
jeden Tag auf Rex reiten, erst in
der Reithalle und später sogar
im Wald. Obwohl Kevin am An-
fang sogar Angst hatte, auf Rex’
Rücken zu klettern, sind die bei-
den Freunde geworden. Nesrine
(10) war besonders von der
Stute Dornröschen angetan.
„Wenn ich auf die Weide gehe
und sie rufe, kommt sie sofort zu
mir.“

Reithosen, hohe Lederstiefel
und samtene Reitkappen
brauchten die Kinder für ihre
ersten Versuche im Sattel nicht
unbedingt: In Jeans, Gummistie-
feln und Fahrradhelmen mach-
ten sie auch eine gute Figur im
Sattel. „Für den hohen Sport,
den wir hier gemacht haben, hat
das gereicht“, sagte Jutta La
Mura, die gemeinsam mit Chris-
toph Punge die Freizeit geleitet
hat.

DieBielefelder Telekommuni-
kationsfirma Agfeo hat den Auf-
enthalt finanziert, zu dem Kin-
der im Alter von 7 bis 12 Jahren
aus dem Kreis Herford eingela-
den wurden, die nicht mit ihren
Eltern in den Urlaub fahren kön-
nen.

Manche Kinder hatten gehöri-
gen Respekt, als sie zum ersten
Mal ein Pferd satteln sollten.
Doch zum Glück war da ja noch
Viola, die dicke Holzmähre, die
niemals scheut und bockt. An

ihr konnten die Reitanfänger ge-
fahrlos üben, wie der Sattelgurt
um den Pferdebauch gespannt
wird. Aber auch die 30 echten
Pferde auf der Siber-Ranch sind
freundlich. „Wir halten die
Tiere artgerecht in kleinen Her-
den auf der Weide“, sagt Hofbe-
sitzer Friedrich Hensel. „Dann
sind sie viel ausgeglichener, als
wenn sie nur in der Box stehen.“

„Die Kinder fanden es auch
ganz toll, wenn sie einfach die
Pferdevon der Weide holendurf-
ten. Dann konnten sie auch mal
ohne Sattel reiten wie die India-
ner“, sagte Jutta La Mura. Pas-
siert ist dabei nichts, bis auf die
Tatsache dass „Gameboy“, der
Gaul, einem Kind ein wenig auf
den Fuß getreten ist. Und ein-
mal ist Paul (8) vom Pferderü-
cken gerutscht. „Ich habe ein-
fach eine Judorolle gemacht.
Dann habe ich mir gar nicht weh
getan.“

„Wir hoffen sehr, dass wir
diese Freizeit wiederholen kön-
nen“, sagt La Mura. Darum
sucht „Karlsson – Der Verein für
mehr Chancengleichheit von
Kindern“ weiter nach Sponso-
ren.

karlsson-ev.de

¥ Kreis Herford. Der Landesver-
band freie ambulante Kranken-
pflege NRW (LfK) ist mit über
500 Mitgliedsbetrieben der
größte Spitzenverband für pri-
vate ambulante Pflege in Nord-
rhein-Westfalen. Die Mitglieds-
betriebe bieten in NRW über
10.000 Beschäftigten einen Ar-
beitsplatz (davon rund 300 im
Kreis Herford) und tragen somit
zu einem wesentlichen Anteil
der Versorgung von Pflegebe-
dürftigen landesweit bei.

Die Mitgliedsbetriebe aus
dem Kreis Herford haben ges-
tern ihren Vorsitzenden und
Stellvertretung für den Kreisver-
band gewählt. Vorsitzender und
Sprecher des Kreisverbandes
wurde nach einstimmiger Wahl
Ulrich M. Kowalski, Geschäfts-
führer des Schwester-Annema-
rie-Pflegedienstes ernannt.
Ebenfalls einstimmig votierten
die Mitglieder für Britta Leh-
mann,Geschäftsführerin Häusli-
che Kranken- und Altenpflege,

als Stellvertretung.
Ziel des LfK Kreisverbandes

Herford ist die Erhaltung und
Förderung des selbstbestimm-
ten Lebens von pflegebedürfti-
gen Menschen in ihrer Häuslich-
keit. Hierzu zählen neben der
Pflegebedürftigkeitdurch Alters-
einschränkungen auch Pflegebe-
dürftigkeiten durch Krankheit
und vorübergehender Ein-
schränkungen durch Krankhei-
ten. Die Mitgliedsbetriebe bie-
tenein breites Spektrum an Mög-
lichkeiten für eine gesicherte
Versorgung in den eigenen vier
Wänden an. Alle im LfK-Kreis-
verband Herford organisierten
Mitglieder sind Vertragspartner
der gesetzlichen Krankenkassen
und Pflegekassen, anerkannt bei
privaten Krankenkassen und
Pflegekassensowie denSozialträ-
gern.

Dem LfK NRW sind im Kreis
Herford insgesamt acht ambu-
lante Pflegedienste angeschlos-
sen.

¥ Herford. Die FDP fühlt sich
von der CDU zu Unrecht kriti-
siert. In einer Stellungnahme
hatte die CDU-Ratsfraktion be-
klagt, dass die Beitragshalbie-
rung der Kindergartenbeiträge
im letzten Kindergartenjahr
nicht am 1. Juli in Kraft treten
konnte, weil die Landrätin den
städtischen Haushalt 2007 nicht
genehmigt, sondern zur Über-
prüfung an die Bezirksregierung
in Detmold weitergeleitet hat.

Die FDP-Fraktion hatte im
Anschluss an die Ratssitzung im
März eine Überprüfung der Her-
forder Haushaltssatzung bean-
tragt, da hier die Erhöhung der
Kreisumlage um 700.000 Euro
nicht enthalten war.

Ralph Pohlmann, Finanzpoli-
tischer Sprecher der Liberalen,
stellt hierzu fest: „Der Vorwurf
der CDU, unsere Zweifel an der
Rechtmäßigkeit seien wenig kon-
struktiv und helfen niemand,

zeigt erschreckend deutlich die
Oberflächlichkeit der CDU-
Kommunalpolitik, die dem
CDU-Kämmerer applaudiert,
wenn dieser den von der Bezirks-
regierung genehmigten Kreis-
haushalt mit seiner Umlagener-
höhung für Herford ignoriert,
obwohl wir in der Haushaltsde-
batte deutlich gewarnt haben.“

Der FDP-Ratsherr stellt fest,
dass es unerträglich sei, wenn
nun auch noch versucht werde,
diese Beitragssenkung den be-
troffenen Eltern als sozialpoliti-
sche Leistung zu verkaufen.
„Hat die CDU vergessen, dass
mit ihren Stimmen – gegen unse-
ren Protest – die Erhöhung der
Kindergartenbeiträge im Vor-
jahr beschlossen wurde?“

„Wenn unsere Ratskollegen
in der CDU ihren Fehler der Er-
höhung der Kindergartenbei-
träge zugeben, wäre das ehrli-
cher.“

Urlaubmit30Pferdestärken
18 Karlsson-Kinder hatten in ihren Reiterferien auf der Silber-Ranch viel zu tun

¥ Herford/Suchumi (cali). Poli-
zeihauptkommissar Jürgen
Hauptmeier arbeitet normaler-
weise bei der Kreispolizeibe-
hörde Herford. Zurzeit befindet
er sich jedoch im Auslandsein-
satz in Abchasien – in der Re-
gion wo gestern Ministerpräsi-
dent Ankwab Ziel eines An-
schlags wurde. Angreifer feuer-
ten Regierungsangaben zufolge
eine Granate auf das Auto von
Alexander Ankwab. Er wurde
nur leicht verletzt und überlebte
damit den dritten Mordan-
schlag.

Hauptmeier befand sich wäh-
rend des Anschlags aber nicht in
der Krisenregion, sondern be-
treute andere Projekte in Geor-
gien. Der 44-Jährige und 59 wei-
tere Polizeibeamte aus Nord-
rhein-westfalen stehen bei ihrer
Arbeit in Krisenregionen aber
häufig im Brennpunkt solcher
Konflikte. Sie sollen vor allem
die lokale Polizei aufbauen, aus-
bilden, beraten und überwa-
chen. In besonderen Fällen über-
nehmen sie vorübergehend
auchhoheitliche Aufgaben, müs-
sen dann unmittelbar Gefahren
abwehren und Kriminalität be-

kämpfen.
Beamte können sich für sol-

che Auslandseinsätze bewerben
und werden wie Hauptmeier
von ihrem normalen Dienst frei-
gestellt. „Zunächst müssen sie
aber in einem aufwändigen Test-
verfahren bestehen“, sagt Detlef
Albers, Sprecher der Kreispoli-
zei Herford. Die körperliche
undpsychische Belastbarkeit, so-
wie die Englischkenntnisse der
Beamten werden getestet.

Hauptmeier überzeugte
schon zum dritten Mal:
2000/2001 verbrachte er ein
knappes Jahr in Bosnien, als ein-
ziger Ostwestfale unter 160 deut-
schen Polizisten.

2003 unterstütze er einen EU-
Einsatz in Sarajewo. „Meine
Frau und meine Kinder haben
mich unterstützt, aber sie fehl-
ten mir natürlich“, sagte Haupt-
meier nach seinem ersten Ein-
satz in einer Krisenregion.

Ihretwegen verlängerte er den
Einsatz damals nicht. Er lebt mit
seiner Frau und seinen beiden
Kindern in Bad Oeynhausen.
Seit vergangenen Dezember ar-
beitet er in Georgien, ein Jahr
soll sein Einsatz dauern.

¥ Herford. Die ost- und west-
preußische Frauengruppe be-
sucht am Donnerstag, 19. Juli,
die Adler-Werke in Hannover-
Altwarmbüchen. Nach einem
ausgiebigen Frühstück mit Mo-
denschau bleibt genügend Zeit
zum Stöbern und vielleicht ei-
nem Einkauf. Anschließend be-
sucht die Gruppe eine Ginseng-
Farm. Es sind noch Plätze frei.
Anmeldungen nimmt Roswitha
Sawitzki unter ` 14 48 41 entge-
gen. Treffpunkt ist um 8 Uhr am
Pagenmarkt und um 8.15 Uhr
am Bahnhof.

Pflegeverbandhat
neuenVorsitzenden

Ulrich M. Kowalski einstimmig gewählt

FDPstehtzur
Haushaltsprüfung

Kritik der CDU zurückgewiesen

Sie führt die Gruppe in der Reithalle an: Freizeitleiterin Jutta La
Mura hat die Kinder mit ihrer Pferdebegeisterung angesteckt.

Streicheleinheiten: Larissa (10) liebt Pferde – wie fast alle Mädchen in ihrem Alter. Der braune Rex ist besonders verschmust und anhänglich.
Obwohl ständig 18 Kinder um ihn herumtobten, und er auch noch an einer unangenehmen Stauballergie leidet, behielt er immer die Nerven.

Kevin (8) hat viel gelernt: Fellpflege mit dem Striegel muss sein. Wal-
lach Rex lässt die Prozedur geduldig über sich ergehen.

¥ Herford. Die ILCO-Gruppe
Herford-Bünde trifft sich am
Mittwoch, 11. Juli, von 16.30 bis
18.30 Uhr, in der AOK Ge-
schäftsstelle an der Kurfürsten-
straße, um den Ausflug in den
Naturgarten bei Ibbenbüren
noch einmal in Wort und Bild
zu erleben. Referent ist Hans Lü-
bekemeier.

¥ Kreis Herford. Auch im Jahr
2007 bietet die AWO-Kreisver-
band Herford Sprachreisen
nach England an. Der England-
aufenthalt ist für Schülerinnen
und Schüler im Alter von 14 bis
18 Jahren ausgelegt. Die Fahrt

findet statt vom 22. September
bis 5. Oktober. Info-Material
kann angefordert werden. An-
meldungen werden in der neuen
Geschäftsstelle in Enger, unter
` (0 52 24) 9 12 34 13 Frau Sun-
dermann entgegen genommen.

DasbravstePferdvonallen: An Holzgaul Viola üben die Kinder unter
Anleitung von Betreuer Marius (15, r.) das Satteln.

Endlich an der frischen Luft: Nach dem Unterricht in der Reithalle
durften die Kinder über den Hof bis in den Wald reiten.

Grüße
ausAbchasien

Polizeibeamter aus Herford im Auslandseinsatz

Heute im Programm

4.00Hallo Wach
extra früh

6.00 Hallo Wach
9.00Treff nach 9

12.00Infothek
13.00Peppers
16.00Hallo Feierabend
18.00100 % von hier
20.00Bürgerfunk
21.00Soundcheck
24.00Nachtcafé

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30,
10.30,
11.30, 15.30, 16.30, 17.30
Uhr)
Lokale Informationen
und Nachrichten aus
dem Kreis Herford
19.15 Uhr: Die Nachrich-
ten
des Tages

Hallo Wach (6 bis 9 Uhr)
mit Christina Scheuer
Ortsnamenserie –
„Vlotho-Valsdorf“
94.9 Radio Herford
Grill dir einen . . .
Gewinnen Sie mit uns
lecker Würstchen und Bier
Hotline (0 52 21) 18 00-91
Warm ums Ohr: HF 5 00 00

Hallo Feierabend
(16 bis 18 Uhr)
mit Oliver Tölke
94.9 Radio Herford
Grill dir einen . . .
Aktuelles vom Tage
100 % von hier,
100 % die beste Musik
(18 bis 20 Uhr)
mit Christina Scheuer
Verein der Woche:
Naturfreunde Enger e. V.

Bürgerfunk
(20 bis 21 Uhr)
VHS: Rave-Channel

Internet:
www.radioherford.de
Aktuelle Nachrichten
aus dem Wittekindskreis
Veranstaltungshinweise
Kochtipp
Freizeittipp
Azubibörse
Buchtipp
Ortsnamenserie
Webradio

Warum Viola
niemals

bockt

Frauenbesuchen
Adler-Werke

Bilderschauüber
Naturgarten

In den Ferien nach Südengland
Angebot der AWO für Schüler
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¥ Frankfurt (AP). Eine deut-
sche Raststätte ist Sieger beim
europaweiten ADAC-Test von
Lokalen an Autobahnen: Die
Wiesbadener Anlage Meden-
bach Ost an der A 3 wurde als
einzige von 65 getesteten Rast-
stätten und Autohöfen in zwölf
europäischen Ländern mit
„sehr gut“ bewertet. Insgesamt
zeigte sich der ADAC nicht zu-
frieden: Verbesserungspoten-
zial gebe es fast überall.

Deutsche Raststätten schnit-
ten noch am besten ab. Sie stel-
len vier der fünf besten und mit
Werneck an der A 70 auch den
besten Autohof. Als schlech-
teste Rastanlage wurde die ita-
lienische Raststätte Ventimi-
glia Autoporto Nord auf der A
10 kurz vor der Grenze zu
Frankreich beurteilt. 20 Anla-
gen erhielten die Note „gut“.
Auf Platz zwei kam die Anlage
Am Fichtenplan Süd an der A
10 (Berliner Ring), auf Platz

drei die Schweizer Raststätte
Saint Bernard (A 9), an vierter
Stelle Breisgau Ost (A 5) und an
fünfterHünxe Ost (A3). 31Rast-
stätten sind nur „ausreichend“.
Die größten Defizite gab es beim
Zugang für Behinderte, Erho-

lungsangeboten und dem Zu-
stand der Außenanlagen. Als
„absolut enttäuschend“ be-
zeichnete der ADAC die Ange-
bote für Familien: „Keine Spiel-
plätze, Picknickplätze und ak-
zeptable Wickeltische.“

¥ Lübbecke. Die drei größten Teile des insolventen Textilherstel-
lers Hucke AG sind vom indischen Investor Sanjeev Swamy aus
Bombay übernommen worden. 181 Stellen sollen erhalten bleiben,
für 35 Mitarbeiter bedeutet die Übernahme das Aus. ¦ Wirtschaft

IndischerInvestorsteigtbeiHuckeein

¥ Madrid. Nach wochenlangem Tauziehen
ist Bernd Schuster (Foto) als neuer Trainer
des spanischen Fußball-Rekordmeisters
Real Madrid vorgestellt worden. „Er verkör-
pert alleTugenden, auf die ein Klub wie unse-
rer Wert legt: glänzendes Spiel, Leidenschaft
und Courage“, erklärte Vereinsboss Ramón
Calderón.  ¦ Sport

¥ Berlin (AP). Die Belastung
durch Steuern und Abgaben ist
rapide gestiegen: Laut Steuerzah-
lerbund bleiben Bürgern und Be-
trieben von jedem verdienten
Euro nur 47 Cent übrig. 2006 wa-
ren es immerhin noch 49 Cent.
Nun gehen53 Prozent vomdeut-
schen Volkseinkommen an den
Staat und die Sozialkassen. Wie
der Verband weiter ermittelte,
arbeiten die Bundesbürger 2007
bis zum 13. Juli, also kommen-
denFreitag, rein rechnerisch aus-
schließlich für den Fiskus und
erst danach fürs eigene Porte-
monnaie. Im Vorjahr war dieser
„Steuerzahler-Gedenktag“ noch
acht Tage früher, nämlich am 5.
Juli. Die Hauptgründe für den
Anstieg der Belastungsquote
sind die Erhöhung der Mehr-
wert- und Versicherungssteuer,
die Kürzung der Pendlerpau-
schale sowie des Sparer-Freibe-
trags und andere Maßnahmen.

¥ Berlin (dpa). Der Konkur-
renzkampf von SPD und Linken
nimmt an Härte zu. SPD-Bun-
destagsfraktionschef Peter
Struck rief die Sozialdemokra-
ten zum „Attackieren“ der Lin-
ken auf. Die Linke erneuerte ihr
Angebot zur Zusammenarbeit,
was die SPD-Spitze aber ab-
lehnte. ¦ Kommentar, Seite 3

¥ Berlin/London. Das Ende der Potter-Saga ist nah, aber einige
Fans wollen sich damit nicht abfinden. Die Briten organisieren eine
Website, auf der sie Joanne K. Rowling aufrufen nachzulegen. Und
deutsche Fans wollen die Story eigenhändig fortsetzen. ¦ Kultur

¥ Berlin (rtr). Bundeskanzlerin
Angela Merkel will den Koaliti-
onsstreit über die Anti-Terror-
Politik in Spitzengesprächen
mit den zuständigen Ministern
und mit der SPD entschärfen.
Regierungssprecher Thomas
Steg kündigte noch für dieseWo-
che Treffen an. Die Kanzlerin
reagierte zurückhaltend auf den
heftig umstrittenen Vorstoß
von Innenminister Wolfgang
Schäuble zum Umgang mit Ter-
rorverdächtigen. Auch in den ei-
genen Reihenstieß der CDU-Po-
litiker auf Skepsis. Merkel sei
wichtig, dass es rasch einen Be-
schluss über das BKA-Gesetz
und damit auch zum Knack-
punkt Online-Durchsuchung
gebe, sagte Steg. Daher werde
die Kanzlerin im Gespräch mit
Kabinettsmitgliedernund Koali-
tionspolitikern die Chancen für
eine Einigung ausloten.
 ¦ Tagesthema

¥ London (rtr). Interpol-Chef
Ronald Noble hat die Zusam-
menarbeit Großbritanniens mit
der internationalen Polizeibe-
hörde als völlig unzureichend
kritisiert. Die Bemühungen der
britischen Terrorismus-Abwehr
seien „absolut nicht zeitgemäß“,
erklärte Noble auf der Internet-
seite der Behörde.

¥ Islamabad (dpa). In derseit ei-
ner Woche andauernden Krise
um die Rote Moschee in Islama-
bad hat die pakistanische Füh-
rung Verhandlungen mitden Ex-
tremisten angekündigt, um ein
Blutbad zu verhindern. „Es
muss alles getan werden, um die
von den Militanten Festgehalte-
nen zu befreien, aber ohne Blut-
vergießen“, sagte Präsident Per-
vez Musharraf bei einem Krisen-
treffen mit Vertretern der Sicher-
heitskräfte. Die Extremisten sol-
len in dem Gebäudekomplex
auch Hunderte Frauen und Kin-
der in ihrer Gewalt haben. An
dem Gotteshaus entbrannten er-
neut heftige Schusswechsel zwi-
schen Sicherheitskräften und
den belagerten Koranschülern.
Zuvor hatten sich Anzeichen für
eine mögliche Erstürmung ge-
mehrt. ¦ Seite 2

¥ Berlin/Bielefeld (AP/indy).
Rund 134.000 Beschäftigte bei
der Bahn erhalten 4,5 Prozent
mehr Entgelt und eine Einmal-
zahlung von 600 Euro. Darauf
haben sich die Gewerkschaften
Transnet und GDBA mit der
Deutschen Bahn AG nach wo-
chenlangen Verhandlungen
und Warnstreiks geeinigt.
Trotzdem müssen sich Bahn-
kunden heute erneut auf Behin-
derungen einstellen: Die Lok-
führer, die nicht mitverhan-
delt haben, wollen die Arbeit
wieder niederlegen.

Mit der erzielten Tarifeini-
gung zeigten sich die beiden be-
teiligten Gewerkschaftschefs
Norbert Hansen und Klaus-Die-
ter Hommel zufrieden. Der Ab-
schluss biete einen „soliden
Mehrwert“. Bahnchef Hartmut
Mehdorn erklärte, die Arbeitge-
ber hätten „trotz großer Beden-
ken“ zugestimmt. Im Lichte der
Anstrengungen, die die Eisen-
bahner in den letzten Jahren un-
ternommen hätten, sei der Ab-

schluss „noch akzeptabel“. Per-
sonalvorstand Margret Suckale
meinte, anhaltende Streiks hät-
ten „dem Unternehmen noch
mehr geschadet“. Der Tarifver-
trag gilt ab 1. Juli für 19 Monate,
also bis zum 31. Januar 2009.

Gestreikt wird heute den-
noch: Die Lokführer wollen von
8 bis 11 Uhr bundesweit die Ar-
beit nieder legen. „Ostwestfa-

len-Lippe wird mit Sicherheit
auch wieder betroffen sein“,
sagte Frank Schmidt, NRW-Be-
zirksvorsitzender der Gewerk-
schaft Deutscher Lokomotivfüh-
rer (GDL). Die einhundertpro-
zentige Stilllegung des Zugver-
kehrs werde wohl nicht gelin-
gen, „doch richten wir sicher ein
ganz schönes Chaos an“. Aktu-
elle Informationen zum Streik

gibt es bei der Hotline der Bahn
unter 08000-99 66 33. Schmidt
betonte noch einmal, dass die
GDL „die Kunden nicht ärgern
will“.

Beim Arbeitsgericht Düssel-
dorf hatte die Bahn gestern eine
einstweilige Verfügung gegen
Warnstreiks der GDL erwirkt.
DieBahn hatte die Verfügung be-
antragt, da sie die angekündig-
ten Arbeitsniederlegungen für
unrechtmäßig und unverhältnis-
mäßig hielt. Die GDL teilte mit,
ihr sei ein solcher Gerichtsent-
scheid nicht bekannt.

Die Einigung, die die beiden
anderen Gewerkschaften mit
der Bahn erzielt haben, ist laut
Mehdorn der höchste Abschluss
in der Geschichte des Unterneh-
mens. Transnet und GDBA hat-
ten sieben Prozent Erhöhung,
mindestens aber 150 Euro mo-
natlich mehr gefordert. Letzte-
res wurde zwar nicht erfüllt,
stattdessen, so Mehdorn, aber
ein Erhöhungsbetragüber diege-
samte Laufzeit von 1.600 Euro
garantiert.  ¦ Kommentar

SchusterübernimmtbeiRealdasZepter

¥ Paderborn. Eine ominöse Meldung über angebliche Zahlungs-
rückstände hat bei einer Entsorgungsfirma eine kuriose Maut-
Panne ausgelöst. Mehrere Lastwagen durften auf der Autobahn
nicht mehr weiterfahren.  ¦ OWL

FanswollenachtesPotter-Buchschreiben

MehrGeldfürEisenbahner:
Zügestehentrotzdemstill
Lokführer streiken heute von 8 bis 11 Uhr / Auch Ostwestfalen-Lippe betroffen

ArminiaohneSorgeninsTrainingslager

KurioseMaut-PannestopptLastwagen

¥ Bielefeld. Ohne Personalsorgen schlägt der DSC Arminia Biele-
feld heute seine Zelte im Trainingslager Walchsee auf. Torjäger Ar-
tur Wichniarek hat seine Gürtelrose weitgehend auskuriert und ist
spätestens ab Mittwoch voll belastbar. ¦ Sport

Löhnegehenbis
13. Juli komplett

andenFiskus

ThiemesiehtnochkeinEndederHausse

Schäuble trifft
auch inder CDU

aufSkepsis

¥ Berlin/München (dpa).
Knapp drei Monate vor dem
CSU-Parteitag hat der wegen ei-
ner Liebesaffäre in die Schlagzei-
len geratene Bundesagrarminis-
ter Horst Seehofer sein Privatle-
ben geordnet. Gut drei Wochen
nach der Geburt seiner nichtehe-
lichen Tochter entschied er sich
für seine Ehefrau. ¦ Seite 3

Nervenkrieg
inPakistan
dauertan

Mahlzeit! An der Raststätte Medenbach Ost istnicht nur das Essen le-
cker, wie auf dem Tablett zu sehen ist, auch der Rest stimmt.  FOTO: AP

¥ Bielefeld. Heiko Thieme ist Daueroptimist. Der in den USA le-
bende Fonds-Manager sieht bei einer Einstellung des Dax-Rekords
von 8.136 Punkten noch lange nicht das Ende der Fahnenstange er-
reicht. Zwei, drei Jahre Hausse seien da noch drin.  ¦ Wirtschaft

Seehoferbleibt
bei seiner Familie

AnderA3rastetessichsehrgut
ADAC testet europaweit Autobahn-Restaurants / Deutschland ganz vorne
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Einigung bei  der  Bahn
Struckwill Linke

attackieren

Interpolkritisiert
Terrorismus-Abwehr

SkeptischerBlick: Ein verhafteter Koranschüler wird in einem vergitterten Transportwagen vom Gelände der Moschee gebracht. FOTO: AP

¥ Kreis Herford. Die
wahrscheinlich besten
Ferien ihres Lebens ha-
ben 18 Kinder aus dem
Kreis Herford auf ei-
nem Reiterhof in Bad
Salzuflen verbracht.
Dazu eingeladen hatte
der Förder-Verein
Karlsson. Erfahrung
mit Pferden hatten die
Kinder vorher nicht,
doch nach einer Wo-
che konnten sie schon
durch den Wald galop-
pieren. Viel Arbeit ge-
hörte aber auch zu dem
Urlaub.
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Das Wetter im Kreis Herford

Lokales: Karlsson-Kinder
sind jetzt sattelfest

Kevin (8) striegelt Rex: Der Junge kennt
sich inzwischen gut mit Pferden aus.
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¥ Berlin. Eine Million Besucher haben sie
gesehen, doch nun ist sie vorbei: die Knut-
Show im Berliner Zoo. Überraschend nahm
der Tierpark die täglichen Auftritte des Eis-
bären-Jungen (Foto) mit seinem Pfleger
Thomas Dörflein aus dem Programm. Knut
präsentiert sich nun allein im Kleinbärenge-
hege,ohne das Getobe und die Schwimmaus-
flüge mit Dörflein zur Showstunde am Nach-
mittag. „Der Bär wird jetzt ziemlich groß“,
so eine Zoo-Sprecherin. ¦ Aus aller Welt

DieKnut-Showistvorbei
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